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Fourier Adolf Trudel
Sekretär der Redaktion

geboren 25. April 1904

gestorben 27. August 1947

t/zzser Zieber Kamerad /tdo/f
TrzzdeZ ist am 27. /lzzgzzst nac/i-

znittags im Kazzfon.s.s'/zzfa/ vö/Zig
zznerrear^ef a/z dezz Eo/gezz eizzer

aAzzt azz/getret ezzezz ErArazzAzz/zg

versz7zipf/ezz.

Der aZ/szi/rzi/z dabizzgegangezie
Kazzzerad trat am 15. /Z zzgust

i 927 der SeAtion Zürich a/s Mit-
g/ied bei. /zz dezz über 2(7 /a/z-
rezz seizier Mi^/iedsc/za^t hat
Kamerad Trade/ /zzr dezi Fer-
bazzd, die SeAtiozi Zürich zzzzd

die Zeitzzzzg Grones ge/eistet
zzzzd vo//6rac/zt. /zz dezz /a/zrezz
7 91'« /)('.<,• 79,71' Hinr pr ZWoAo//-
/ü/zrer zzzid SeAretär der SeA-

tiozi. Fozz i933 Ais J945 zia/zzzz

i/izi die PistoZezz-Sc/zie/i-SeAfiozz

aziAaPezid in /lzzsy>rzze/z, £zierst
a/s Sz7zz'itzezimeister, dazzzi zeä/irezzd vo/Zen zzeazz /ahren a/s Obmann. Dazu ziAerzzaAzzz er Ende i 940

das eben verieaiste /Iznt des KedaAtiozisseAretärs.

^ldo// Trade/ war eizz zzziermzid/icAer, g-ezzaaer azid geieissezi/ia/ter Kamerad und Mitarbeiter.
Diese Kigezzsc/za/tezi zeic/zzzetezz i/zzz schon a/s jungen Manu aus und brachten ihm ba/d /Dz er-
Aennung zzzzd grq/ze JFertsc/zätzung. Seinem OrganisationstaZent verdanAen wir eine Peihe ge-
diegezz dzzrc/zgp/z'zArter /lzz/asse. /hm war die GaAe zutei/, seine Kameraden für einezz gemein-
saznezi Einsatz zu gewinnen und zzz Aegeisterzz. Eine einma/ übertragene /4u/gabe /übrte er
Aozzseqzzezzt zzzzd z;arAi/d/ie/z genau dzzre/z und /ragte nic/it ziacb der verursachten Mz'z/ze. /abre-
/ang bat unser zldo/f Trade/ /ast seine gazize Freizeit dem Ferband, der SeAtion Zürich zznd

der Zeitung dargebracht. /Izzch im PedaAtionsAoZ/egium war seine immer zurerZässige Arbeit
sehr geschätzt, und rücAAZicAend dürfen wir mit Genugtuzzng /estste//en, da/ nie ein Mi/ton
die harzzzonische Zzzsaznmenarbeit störte, c/ie auch in den o/t Zangezi Eienstzeitezz der vergange-
zzezz /ahre dazzA seizzer Gewissezzha/tigAeit ziie versagte. ,,/Fas du tust, das tzze ganz", das zvar
das Prinzip des Ferstorbenen /zzr /ede z'hzn übertragene ./zz/gabe, sein Grundsatz a/s Eozzrier
izzz Diezzst, a/s aAtives SeAtiozisznitg/ied uzzd a/s Aantona/er StezzerAomznissär.

Eine gro/e Trazzergezneizzde begZeitete unserzz Ziehen /ido/f TrzzdeZ bei seinem Zetzten Gang.
Fie/e Kränze zzzzd prächtiger P/zzzzzenschmzzcA umgaben seine Pzzhestatt zznd Zegtezz Zeugnis
ab für die Zzzzzeigzzng, /ichtzizzg zzzzd Ferbzzzzdenheit, die ihm a/Zerorts danA seiner Persön/ich-
Aeit ezztgegengebracht zvzzrdezz.

Seiner tie/geprzz/tezz Gattizz, die i/zzzz auch izz den Zetztezi Stunden trezz zzzr Seite stazzd, seinezz

beidezz A/einen Kindern, seizzen betagtezz E/terzz zvie auch seinen Geschzvistern sprechen zvir azzch

azz dieser SteZZe zzzzser Zzerz/ic/istes Pei/eid azzs. Kamerad DöZf TrzzdeZ wird nicht vergessezz
zverdezz. JFir sz'zzd z'hzn gro/ezz DanA sc/zuZdig.
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